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MIlklmshmnerNgelillllt
Bestellungen

auf das „ Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M , 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition :

Publications -Organ für siimmtliche kaiserlichen , königlichen und
Roon - Zlraße 85 .

städtischen Behörden , sowie für die Gemeinden

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Neustadt -Gödens und Bant.

.M 188. Sonntag , den 14. August 1881. V». Jahrgang.
Tagesüberficht.

Berlin , 12 . August . Se . Maj . der König haben
allergnädigst geruht , den Staatsminister Grafen Botho zu
Eulenburg zum Oberpräsidenten der Provinz Hessen - Nassau ,
und den Regierungspräsidenten v . Schlieckmann zu Gum¬
binnen zum Unterstaatssecretär im Ministerium des Innern
und Wirklichen Geheimen Oberregierungsrath , mit dem
Range eines Rathes erster Klasse , zu ernennen . Bezüglich
der Ernennung des Grafen Eulenburg bemerkt die „ Kreuz -
Zeitung "

, die gestern noch diese Nachricht als nicht glaub¬
haft bezeichnete , daß derselbe in Folge ausdrücklichen
Wunsches des Königs sich zur Uebernahme des Postens
bereit erklärt habe . Der neue Unterstaatssecretär v. Schlieck¬
mann wird sein Amt Anfangs September antreten .

Der Kaiser hat sich , wie die „ Voss . Ztg . " hört , noch
am letzten Tage seines Aufenthaltes auf Mainau im Parke
des Schlosses in Uniform mit dem Helm auf dem Kopfe
photographiren lassen . Auch forderte er alsdann seine
Enkelin Prinzessin Victoria von Baden dazu auf , ein
Gleiches zu thun , worauf diese sich in ihrem kleinen mit
zwei Jsabellenponnis bespannten Kutschirwagen abcvnter -
feien ließ .

Die gestern ganz allgemein erwartete Ankunft des Fürsten
Bismarck ist nicht erfolgt , auch heute liegt noch keine
Nachricht über seine Abreise aus Kissingen vor ; anscheinend
ist die Meldung , daß die Rückkehr des Fürsten erst in der
zweiten Wochenhälfte zu erwarten stehe, richtig .

Geheimrath Nasse , der zum Präsidenten der Regierung
zu Trier ernannt ist, war nach der Annexion des Herzog¬
thums Nassau längere Jahre Landrath des Unter -Lahn¬
kreises . Nachher wurde er erst kommissarisch , dann definitiv
in das Ministerium des Innern berufen . Als Landsmann
wird er den Bewohnern des Mosellandes von vornherein
sympathischer sein , als es Herr Tiedemann gewesen wäre .

König Georg hat , wie die „ Nordd . Allgem . Ztg .
" hört ,aus Anlaß der glücklichen Erledigung der Verhandlungen

über die griechisch - türkische Grenzfrage das Personal der
deutschen Botschaft in Konstantinopel durch Ordensver¬
leihungen ausgezeichnet . Dem Botschafter von Hatzfeldt
ist das Großkreuz , dem Legationsrath Grafen Radolinski
und dem ersten Dragoman Testa das Großofficier - Kreuz
des Erlöser - Ordens verliehen worden .

Die Reichsregierung hat eine Armenstatistik angeordnet
und hiermit dem Impulse , welchen das im April hier ver -
ammelt gewesene provisorische Komitee des deutschen Vereins
ür Armenpflege und Wohlthätigkeit gegeben hat , indem es

die Frage auf die Tagesordnung des im Herbste in Berlin
bevorstehenden ersten öffentlichen Kongresses für Armen¬

pflege setzte und zwei sachverständige Referenten dafür be¬
stellte , einen Startsstatistiker — den Chef des kgl . sächsischen
Statistischen Bureaux Regierungs -Rath Dr . Böhmert —
und einen Gemeindestatistiker — den Hülfsarbeiter im
Statistischen Amte der Stadt Berlin Dr . Berthold . Daß
sich in der von der Reichsregierung gesetzten kurzen Frist
bis Mitte November freilich eine wahrhaft wsrthvolle Zu¬
sammenstellung und Uebersicht aufbringen ließe , wird Wohl
kein Sachkundiger annehmen .

Die „ Germania " schreibt : Die Mittheilung unseres
badischen Gewährsmannes , daß es sich um die Verleihung
der Königswürde an den Großherzog von Baden handle ,
ist bisher nicht von einer maßgebenden Stelle bestritten
worden . Man macht nur hier und da geltend , daß die
Rangerhöhung mit dem einfachen , bescheidenen Sinn des
Großherzogs schlecht harmonire , und erinnert an die Ge¬
rüchte einer Rangerhöhung des Herzogs von Braunschweig .
Ohne unsererseits eine Gewähr für die Mittheilung unseres
badischen Freundes zu übernehmen , müssen wir dem gegen¬
über bemerken , daß einerseits in Braunschweig die Ver¬
hältnisse ganz anders lagen , und andererseits die persön¬
lichen Neigungen des Großherzogs nicht allein in Betracht
kommen , sondern durch die Etikettenfragen der bevor¬
stehenden Vermählung ein beachtenswertherer äußerer An¬
laß gegeben ist .

Excellenz Stephan ist von Urlaub zurückgekehrt und
alsbald macht sich seine Anwesenheit bemerkbar . Die Te¬
lephonboten auf der Börse trugen bisher ein Schild mit
dem Fremdworte Telephon auf der Brust . Seit gestern
ist jedoch das Schild durch ein deutsches ersetzt worden
und der „ Fernsprecher " an der Börse in seine Rechte ein -
gctreten .

Die Straßburger „ Union " schreibt : Der neue Bischof
von Trier wird nächsten Sonntag geweiht . Wir erfahren ,
daß diese Nachricht in den katholischen Kreisen Triers die
größte Freude hervorgerufen hat . Das betreffende Extra¬
blatt wurde zu Tausenden von Exemplaren verbreitet , und
kaum war die Nachricht in der Stadt verbreitet , als auch
schon zahlreiche Häuser geflaggt waren . Im letzten Augen
blick erfahren wir , daß Herr Korum einem seiner hiesigen
Freunde , einem höheren Geistlichen , einen sehr rührenden
Brief geschrieben hat . Diesem Briefs zufolge hält der
Bischof augenblicklich im Kloster Dell Anima seine geist¬
lichen Exercltien ab . Die Ceremonie der Weihe findet in
der Küche Trinita dei Monti statt . Der Cardinalvicar
wird die Wiihe vornehmen . Msgr . Korum wurden in Rom
überall der freundlichste Empfang und Beweise lebhafter
Sympathie zu Theil .

Bei Gelegenheit des Besuches des Kaisers von Oester¬
reich in Gastein verlieh derselbe folgende hohe Orden :
Dem Hofmarschall Graf Pückler das Großkreuz des Stephan¬
ordens , dem Gen . - Lieut . v . Albedhll das Großkreuz des
Leopoldordens , dem Wirkt . Geh . Rath v . Wilmowski , dem
Gen . - Lieut . Graf v . Leh ' -dorff und dem Generalarzt v.
Lauer das Großkreuz der Eisernen Krone , dem Gesandten
Geh . Legationsrath v . Bülow das Großkreuz des Franz -
Joseph - Ördens , dem Flügeladjutanten Oberstlieut . v . Lin -
dequist das Commandeurkreuz des Leopoldordens , den
Majoren und Flügeladjutanten Graf v . Wedelt und v.
Flißen die Eiserne Krone 2 . Kl . , dem Major v . ^ ler das
Comthurkreuz des Franz : Joseph - Ordens und dem Stabs -
Arzt Tiemann das Ritterkreuz der Eisernen Krone . Unser
Kaiser verlieh dagegen seinerseits den beiden alleinigen
Begleitern des Kaisers Franz Joseph , dem Gen .-Adjut .
Frhr . v . Mondel das Großkreuz des Rothen Adlerordens
und dem Flügeladjutanten v . Mertens die Brillanten zur
2 . Kl . des Kronenordens . Außerdem erhielten auch einige
Beamte dis österreichischen Hofstaates Decorationen .

Der „ Voss .-Ztg .
" geht , über den jüngsten Juden¬

krawall in Schievelbein die folgende Darstellung zu : „ Was
sich heute Nacht hier zugetragen hat , spottet jeder Be¬
schreibung . Um etwa 8 V2 Uhr Abends wurde von der
Polizei ein Betrunkener , der unter Hep - Hep - Rufen die
Straßen durchrannte , inhaftirt . Sofort sammelten sich
Menschenmengen (ca . 5 — 700 Mann ) vor dem Rathhause
und suchten unter stürmischen Rufen die Befreiung des
Gefangenen zu erwirken ; als diesem Ansinnen nicht Gewähr
geleistet wurde , vielmehr die Polizei und die Gendarmerie
mit der flachen Klinge einhieben , wurden die Fenster des
Rathhauses total zertrümmert . Alsdann zog der Haufe
unter Absingung des Liedes „ Ich bin ein Preuße " auf
den Markt und jetzt begann ein Bombardement gegen die
jüdischen Häuser , das zu beschreiben unmöglich ist . Die
Läden und Jalousieen wurden mit Brechstangen und Aexten
zertrümmert ; die Bewohner flüchteten sich auf die Böden
oder zu christlichen Nachbarn . Die Menge drang in die
Häuser ein und zertrümmerte Alles , was nicht niet - und
nagelfest war . Der ganze Markt war mit Manufaktur -
waaren und Cigarren bedeckt. Bei H . E . Jacobus
( Destillateur ), einem Manne , der keinem Kinde etwas zu
Leide thut , ist ganz grauenhaft gehaust worden . In dem
Laden ist keine Flasche , kein Stück ganz geblieben . Die
Hauptattcntäter vertheilten den geraubten Schnaps und
Cigarren , einzelne hatten sogar schon ein Fäßchen Spiritus
angezündet , um das Haus in Brand zu setzen ; glücklicher¬
weise wurde das Feuer gedämpft . Bei zwei alten Leuten

37) Aus zwei Erdtheilen.
Roman von Theodor Küster .

(Fortsetzung .)

„ Mein Herr Graf "
, unterbrach der Pfarrer , „ wenn Sie

über eine hier vorgenommene Trauung Aufschluß wünschen ,
l° känn dieser nur aus dem Kirchen -Register gegeben werden ;
dasselbe liegt hier , und sein Inhalt ist unserem Küster ebenso
bekannt wie mir , da er in den meisten Fällen die Eintragungen
sowohl wie die Auszüge selbst macht . "

Der alte Geistliche hatte ganz ruhig gesprochen . Graf
Edmund war doch etwas verlegen geworden . Dann fuhrer fort :
. . „ Herr Pfarrer , es können aber doch Umstände vorhanden' em, welche mich wünschen lassen , über diesen concreten Fall°?ue Zeugen mit Ihnen zu sprechen, da . . . " —

^ „ Soweit das Kirchen -Register in Betracht kommt, Herr^ baf, nicht, denn dasselbe birgt keine Geheimnisse .
"

^ , „ Nun denn , so lassen wir das Buch für jetzt aus dem
, Herr Pfarrer , und gewähren Sie mir einige Augen -

'ue
Unterredung , wenn ich bitten darf, " sagte

Edmund augenscheinlich ungeduldig .
»Monsieur Morin "

, bemerkte der Geistliche , zu dem

traa Brandt , „ wollen Sie das Register an seinen Ort
ich werde Sie nachher rufen . "

Küster verbeugte sich und ergriff das gewichtige

Oh - ' " ^ "bdon, Herr Pfarrer , würden Sie mich
lwi betreffende Eintragung zuvor Ansehen lasser

Dheims? » Vergnügen , Herr Graf . — Der

» Graf Alexander von Eberstein . "
Auf einen Wink des alten Herrn legte der Küster das

« V " ch auf seinen Platz zurück, und der Geistliche schlug" Wster nach .

„ Hier , mein Herr "
, sagte er, mit dem Finger die Ein¬

tragung bezeichnend .
Graf Edmund las aufmerksam dieselbe durch , bedankte

sich dann , und der Küster entfernte sich mit dem Kirchenbuche .
„ Herr Pfarrer "

, begann der Graf , sobald er sich mit
ihm allein glaubte , „ ich möchte Ihnen einen Vorschlag machen :
die Eintragung in Ihrem Kirchenbuche stammt aus dem
Jahre 1851 , jetzt schreiben wir 1878 , sie ist somit , da die
Betreffenden längst todt , ohne jeden Werth sowohl für diese
wie für Ihre Kirche ; der einzige Werth , den diese Original¬
urkunde noch hat , existirt für mich als den einzigen noch
lebenden Repräsentanten der Familie . Wenn Sw mir das
Folio des Kirchenbuchs , auf welchem die staltgehabte Vermäh¬
lung meines Oheims mit der Tochter eines arabischen Fürsten
urkundlich nachgewiesen ist, überlassen wollen , so bin ich bereit ,
Ihnen und Ihrer Kirche die Summe von fünfzigtausend
Franken sogleich baar zu zahlen .

"

Pfarrer Favart warf einen langen , skrutinirenden Blick
auf den hochgeborenen Schurken . Er schien mil sich kämpfen
zu müssen , um seine Antwort in weltmännische Formen zu
kleiden. Endlich erwiderte er :

„ Was Sie mir da Vorschlägen, mein Herr , ist unter
allen Umständen unausführbar , und muß ich Sie bitten —
ernstlich bitten , auf den Gegenstand nicht mehr zurückzukommen .
Da Sie ein Graf von Eberstein sind , so steht Ihnen gegen
Erlegung der üblichen Gebühren , die durch Gesetz normirt
sind , eine beglaubigte Abschrift der Original - Eintragung jeder¬
zeit zu Diensten . "

„ Herr Pfarrer , es ist mir aber für das Archiv meines
Hauses von großer Wichtigkeit , in demselben das Original -
Document . . . " —

„ Kein Wort weiter über diese Angelegenheit , Herr Graf ! "

unterbrach der Geistliche streng , fast rauh . Dann ging er zur
Thür und rief : „ Monsieur Morin ! "

Der Küster erschien.
„ Sollte der Herr Graf eine Abschrift der Eintragung in ' s

Kirchen -Register vom 12 . August 1851 wünschen, so sind

Sie hiermit autonsirt , eine solche anzufertigen .
" Und sich

kalt verbeugend , setzte der Pfarrer hinzu : „ Ich bedaure , daß
Amtsgeschäfte mich hindern , Ihnen ferner meine Zeit Hu
widmen . " —

Der stolze, hochmüthige Mann war entlassen von dem
schlichten Geistlichen . In nutzlos - ohnmächtiger Wuth die
Hände ballend ging er ohne Gruß hinaus . Der Küster
folgte ihm und redete ihn noch an , ehe er das Presbyterium
verließ .

„ Falls der Herr Graf eine Abschrift wünscht "
, sagte er,

auf eine Thür im Erdgeschoß zeigend , welche offen stand und
durch die man das große Kirchenbuch auf einem Tische liegend
erblickte, „ so stehe ich zu diesem Zweck von neun bis zwölf
nnd von drei bis sechs Uhr täglich , außer an Sonn - und
Festtagen , hier in meinem Dienstzimmer zur Verfügung . "

Der Graf antwortete nicht , empfahl sich kurz und ging .
Wenige Augenblicke später hatte auch Alexander das

Presbyterium verlassen und sich auf einem andern Wege nachdem Hotel France begeben, wo er noch vor seinem Vetter
eintraf .

Monsieur Morin schloß hinter dem jungen Manne die
Hausthür und trug das Kirchenbuch hinauf in die Studir -
stube des Pfarrers , der dasselbe sodann in seinem feuer - und
diebessichern Schranke niederlegte .

Bei seiner Rückkehr in 's Hotel erfuhr Alexander , daß
sein Vetter wiederholt schon nach ihm gefragt habe und dann
ausgegangen sei . Er kehrte auch jetzt noch nicht zurück, ob¬
gleich er das seit seinem Weggehen vom Pfarrhause längst ge¬konnt hätte . Alexander schloß daraus , daß Jener hochver-
stimmt durch seinen dortigen Mißerfolg , noch einem Spazier¬
gang unternommen haben werde , um seiner bösen Laune Herr
zu werden . Er steckte sodann die vom Pfarrer Favart er¬
haltenen Urkunden in ein besonderes Portefeuille , barg diesesin einer innern Tasche seines Rockes und nähte dieselbe
fest zu .

(Fortsetzung folgt .)



haben sie die sämrntlichen Möbel zerschlagen , die Besitzer
wurden aus dem Keller gezogen und halb todt geschlagen .
Die Polizei war machtlos . Bei uns und bei Borchardt

hatten sich unsere Arbeiter aufgestellt , die den Leuten ein¬

redeten , wir wären schon geflüchtet ; auf die Dauer hätte
uns dies natürlich nicht geschützt . Wir waren auf Alles

gefaßt . Wir hatten jeder einen sechsschüssigen Revolver .
Die Bande war inzwischen auf 1000 Mann angewachsen .
In den Straßenrinnen floß Schnaps , Oel und Petroleum .
Man sah Weiber , mit Tuch - und Materialwaaren beladen ,
nach Hause rennen . Die Pumpen und Laternenpfähle
waren mit Kattun bekränzt . Da , um 1 ^ Uhr , also nach¬
dem die Juden beinahe 3 Stunden dein Pöbel preis¬
gegeben waren , trat auf ein Signal der Kriegerverein zu¬
sammen , und jetzt wurde Alles , was nicht rasch genug
fliehen konnte , niedergestoßen . Die Arrestlokale sind über¬
füllt . Wir haben heute sofort an den Staatsanwalt und
an den Regierungspräsidenten telegraphirt ; bis jetzt sind
wir ohne Nachricht . Die Hauptstraßen und der Markt
sind von Posten besetzt und sind Maßregeln getroffen ,
jedem neuen Tumulte vorzubeugen . Der angerichtete
Schaden wird nunmehr auf 30 — 36,000 Mk . geschätzt .
Das sind Henrici

' s Früchte ! Gerade die hiesigen Juden
haben am wenigsten Anlaß zu solchen empörenden Bruta¬
litäten gegeben . Morgen wird wahrscheinlich eine Deputation
an den Oberpräsidenten und von da an den Minister des
Innern abgehen ."

Marine .
Wilhelmshaven, 13 . August. S . M . Transportdampfer

„ Eider " hat heute Morgen 7- Uhr den hiesigen Hafen verlassen
und ist nach Kiel in See gegangen .

Der Marine - Jntendantur - Rath und Intendant der
Nordsee -Station Berndt hat einen zweimonatlichen Urlaub
innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiches angetreten . —
Marine - Schiffbau - Ingenieur Gebhardt von der hiesigen
Kaiserlichen Werft , hat einen Urlaub bis 15 . September cr .
nach Eilsen und Hannover erhalten . — Major v . Oidtmann ,
Jngenieur -Ofizier vom Platz , ist von Urlaub zurückgekehrt .

Kitl. 12 . August. Das Kanonenboot „ Delphin " wird
morgen Nachmittag Hierselbst außer Dienst gestellt .

Lokales .
* Wilhelmshaven, 13 . August . Morgen Sonntag und

übermorgen Montag Nachmittags sollen in der Parkrestau¬
ration interessante Corcerte , ausgeführt vom Richter ' schen
Zitherquartett aus Hannover , stattfinden . Die Concert -
geber sind längst als Virtuosen auf ihrem Instrument
bekannt und dürfte ihnen daher zahlreicher Zuspruch in
Aussicht stehen .

* Wilhelmshaven, 13 . August . Die erste Vorstellung
in dem hier gegenüber der Seebataillonskaserne erbauten
Circus Blumenfeld findet morgen Sonntag Abend
statt . Wir haben schon erwähnt , daß sich die Gesellschaft
bezüglich ihrer Leistungen eines durchaus guten Rufes er¬
freut und Mitglieder besitzt, welche nach allen Berichten
ebenso Hervorragendes leisten , wie die besten Kräfte des
allbekannten Circus Renz . Auch das Pferdematerial be¬
sonders aber die Dressur , soll brillant und die in Scene
gesetzten diversen Ausstattungspantomimen durchweg trefflich
arrangirt sein . Das Programm für die erste Vorstellung
ist reichhaltig und vielversprechend . Der Circus bietet
Schutz gegen alle Witterungseinflüsse , ist durch Gas er¬
leuchtet und mit guter Restauration versehen , die Herrn
Endelmann anvertraut worden ist. Es steht dem¬
nach zu hoffen , daß von Nah und Fern sich t as Publikum
einfinden wird , um die Vorstellungen dieser Gesellschaft
zu besuchen , wie sie leistungsfähiger bei uns noch nicht ge
wesen ist -

* Wilhelmshaven, 13 . August. Mehrseitigen Wünschen
entsprechend , gewährt die Firma Rocholl u . Co . den Wil -
helmshavenern nochmals eine Fahrt zu halben Preisen nach
Wangeroog , Spiekeroog und Norderney auf dem Dampfer
„ Elsaß " . Düse Extrafahrt soll nächsten Sonnabend den
20 . August , an welchem Tage der „ Elsaß " Mittags 12 Uhr
hier abfahren wird , erfolgen . Die betr . Billets zu dieser
Extrafahrt , welche wiederum in der Expedition unseres
Blattes zu haben sein werden , haben 3tägige Gültigkeit .
Die Rückfahrt von Norderney erfolgt am 22 . früh 5 Uhr .
Da sowohl in Folge des stattgehablen Volksfestes wie des
zu erwartenden Panzergeschwaders wegen viele WilhelmS -
haveuer von der Betheiligung an der letzten Extrafahrt
am 6 . zurückgehalten worden sind , dürfte diese erneuerte
Gelegenheit zum billigen Besuch der Badeinseln Manchem
willkommen sein .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Aurich , 11 . August . Die betheiligten Herren Ressort¬

minister haben sich damit einverstanden erklärt , daß das
zur ostfriesischen Eisenbahn erforderliche Terrain , soweit
fiScalische « Eigenthum in Frage steht , unentgeltlich herge¬
geben werde Wie die „ Emd . Ztg .

" vernimmt , werden etwa
7 Hcctar theilweise sehr werthvollen Dominiallandes für
die Bahn in Anspruch genommen werden .

Oldenburg, 12 . August . Aus Eutin wird als wahr¬
scheinlich gemeldet , daß Se . Majestät der K äser nach

"
Be¬

endigung der Manöver auf der Rückreise nach Berlin
Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog daselbst einen Besuch
abstattet .

Jever , 11 . August . Wie doch auch eine zugefallene
Erbschaft unzufriedene Erben finden kann . Von den Ehe¬
leuten Bleeker wurde gemeinschaftlich dabin testirt , daß der
Stadt Jever zu milden , gemeinnützigen Zwecken ein Legat
von 12,000 M . zufallen solle . In dem betr . Testament
wurde nun bestimmt , daß dem überlebenden Theile der
Testirenden die Befugniß zustehen solle , zu bestimmen , zu
welchem gemeinnützigen Zwecke das ausgesetzte Legat Ver¬
wendung zu finden habe . Von irgend einer Säte hat s
man eS nun fertig gebracht , die überlebende Wwe . Bleeker !
zu veranlassen , jenes Legat der hier ins Leben gerufenen '

höheren Töchterschule zuzuwenden . Wie wir jetzt ver¬
nehmen , haben verschiedene Mitglieder der Stadtvertretung

die Ueberzeugung gewonnen , daß nach dem Sinne des
Testaments , wonach die erwähnten 12,000 M . zu gemein¬
nützigen Zwecken bestimmt seien , durch die Ueberweisung
jener Summe an die höhere Töchterschule , welche als ge¬
meinnützig nicht zu beirc chten , nicht verfahren worden . Jene
Stadtvertretungsmitglieder haben nun , dem Vernehmen
nach , gehörigen Orts Vorstellung gemacht , um die fragliche
Sache klar zu legen .

Esens , 8 . August . Die an einigen Stellen der Aemter
EsenS und Wittmnnd ausgebrochene Dipbtheriäs ist, wie
wir hören , wieder erlosch ; n . Die Pockenseuche unter den
Schafen in den Ortschaf ; en Midd . lsbur , Westeraccumersiel
und Dornumersiel hat noch nicht aufgehört .

Tettens , 10 . August. Dem .Gastwirth Bücking hier,
der ein Fuder Reith geholt hatte , glitt in der Nähe seines

Wohnhauses etwas Reith vom Fud,r und rutschte ein Reif
vom vordersten Wagenrade ab , wodurch das Rad caput
brach . In Folge dessen fiel das Fuder Reith um und die
auf dem Fuder sich befindenden 4 Personen kamen unter
dasselbe . Nachdem von den schnell herbeigeeilten Personen
das R ich und der Wagen entfernt worden , fanden sich 6
der betr . Personen in fast leblosem Zustande , wohingegen
eine etwa 14 Jahre alte Tochter des Bücking leider schon
todt war . (Gern . )

Zwischenahn . Die hier im Mai und November statt¬
findenden Jahrmärkte sind als Viehmärkte aufgehoben und
bleiben nur als Kramermärkte beibehalten .

Langeoog , 9 . August. In gestriger Nacht wehte hier
ein für diese Jahreszeit ausnahmsweise schwerer Westnord¬
weststurm , der leider zwei Schiffbrüche zur Folge gehabt
hat . Auf dem Ost - und auf dem Westende der Insel ist
je eine Tjalk gestrandet und gekentert , und da von beiden
Mannschaften jede Sp - r fehlt , so ist zu befürchten , daß
dieselben umgekommen sind . Von dir „ Kappdüne " aus
war heute Morgen der Mast des einen Schiffes noch
sichtbar . Zur allgemeinen Verwunderung der Badegäste
ist das auf der Insel stationirte Rettungsboot zu keinem
der beiden Schiffe hinausgefahren , um den Versuch zu
machen , die Schiffbrüchigen zu retten , indessen werden wohl
zwingende Gründe dasselbe zurückgehalten haben , da es
nicht wohl glaublich erscheint , daß , wie hier behauptet wirv ,
die Mannschaft wirklich weder zahlreich genug , noch genügend
im Dienst geübt ist . Auch das Fährboot ist in letzter Nacht
von seinem Ankerplätze vertrieben , heute Morgen jedoch
unbeschädigt wieder aufgefunden worden .

Loga , 11 . August . Die Ehefrau des Schmiedemeisters
Engelbart Huismann Hierselbst verließ gestern Abend ihre
Wohnung und wurde heute Morgen halb 5 Uhr als Leiche
in einem Wassergraben am Wege nach dem Hammrich ge¬
funden . Die bejahrte Frau scheint auf ihrem Gange gestern
Abend bei der herrschenden Dunkelheit und dem ungestümen
Weiter vom Wege abgekommen und in den mit nur wenig
Wasser gefüllten Graben gerathen zu sein , in welchem sie
auf diese traurige Weise das Leben eingebüßt hat .

Hannover, 11 . August. Der Adjutant des Herzogs
von Cumb - rland , Obkrstlieutenanl Volger , von welchem
bekanntlich vor etwa Jahresfrist das Gerücht ging , er
werde die Prinzeß Mary von Hannover heirathen , hat sich ,
wie man der „ Wes . -Ztg .

" von hier schreibt , mit einer
österreichischen Dame v rlobt .

Gerichtssaal .
Wilhelmshaven, 13 . August . In der gestrigen Sitzung

des hiesigen Schöffengerichts fungirten als Vorsitzender
Herr Amtsrichter Tophoff , als Amtsanwalt Herr Polizei -
inspeckor v . Winterfeld , als Gerichtsschreiber Herr Actuar
Steimer und als Schöffen die Herren Kaufmann Meyenbörg
von hier und Bäckermeister R . Schulte von Neustadt - Gödens .

1 . Eine recht eindringliche Lehre ward dem Koch
Ernst Paul Hübner von hier darüber zu Thnl , daß die
Folgen rech ! schwere sein können , wenn man sich in gereiztem
Zustand zu Tätlichkeiten gegen Andere Hinreißen läßt .
H . ist in einem hiesigen Hotel angestellt und war am
24 . Juni mit einem ebenfalls daselbst bediensteten Küchen -
mädchen in Streit gekommen , weil dieselbe die ihr vom
Koch übertragene Arbeit angeblich vernachlässigt haben
sollte . Aus den Prädikaten „ dumme Ziege " seinerseits
und „ Ochs " und „ Schafskopf " ihrerseits bestanden die
Präliminarien des Zwistes , der ernstlicher endete , als es
den streitenden Parteien recht sein mochte . Gereizt ergriff
nämlich der Küchenmeister einen großen Blechdurchschlag
und hieb mit demselben zweimal auf das Mädchen ein ,
so daß die Nase des Durchschlags die Lippe der Getroffenen
durchschlug und ihr ein Vorderzahn ausgerissen wurde .
Der Beschuldigte gesteht heute die Absicht zu, daß er dem
Mädchen habe

"
eins versetzen wollen , jedoch hätten seine

Schläge nur ihrem Arm gelten sollen . Der Herr Amts¬
anwalt beantragte , den Beschuldigten nach Z 223 a zu
verurtheilen und ihn mit einer Gefängnißstrase von 5 Tagen
zu belegen . Das Schöffengericht nahm jedoch an , daß ein
großer Metalldurchschlag als ein gefährliches Werkzeug im
Sinne des Gesetzes zu betrachten sei . Die Strafbemessung
änderte sich hiernach erheblich und lautete das Verdick auf
2 Monate Gefängniß .

2 . Die Handelsfrau Bode hat sich etner .Gewerbesteuer -
Contravention dadurch schuldig gemacht , daß sie im Umher¬
ziehen alte Kleidungsstücke zum Verkauf brachte . Antrag
und Kosten lauteten übereinstimmend auf 20 Mark Geldbuße .

3 . Unbefugten Kleinhandel mit Spirituosen betrieben
zu haben , war der Kaufmann Bakker in Neustadt - Gödens
beschuldigt . Derselbe hatte eine Quantität Genever von
4 Litern abgegeben und berief sich auf eine Bestimmung
der Hannov . Gewerbeordnung von 1849 , nach welcher von
4 Liter aufwärts bereits Großhandel beginne , er mithin
zum Verkauf solcher Quantität berechtigt gewesen sei . Durch
Gesetz vom 21 . Juni 1869 ist indcß die alte hannoversche
Gewerbeordnung aufgehoben worden und setzen die neuer n

'

Bestimmungen fest, daß der Verkauf von Sp .ir -itnosen in
Quantitäten unter 1 Anker unter den Begriff Kleinhandel
falle . Das Ur heil gegen B . lautete auf 3 Mk . Geldbuße .

4 . Einer Straßenpolizei - Contraventwn hat sich der
Arbeiter Behrens schuldig gemacht . Er versichert , daß cr
dieselbe schlechterdings nicht hat umgehen können , weil

hierorts gar zu wenig Anstalten zur Befriedigung natür¬
licher Bedürfnisse getroffen sind . Das Schöffengericht setzte
die polizeilich festgesetzte Geldbuße von 3 Mark auf
1 Mark herab .

5 . Es geht jetzt nicht eine Schöffengerichtssitzung vor-
über , ohne Verhandlungen ü " er den Maulkorbzwang oder
Hundesteuer - Marken - Contraventionen zu bringen . Der
Corvetten - Capitain Thomsen Hierselbst ist im Besitz zweier
Hunde , die er nachweislich mit Mautkörben und Steuer -
marke hat versehen lassen . Erfahrung macht vorsichtig,
darum waren nicht nur die Maulkörbe der Hunde des
Herrn Capitains in bestem Stand , sondern die Steuer¬
marken waren durch kundige Schlosserhand auch derart
angebracht , daß ein Verlieren der letzteren nicht in das
Bereich der Möglichkeit gehörte . Trotzdem wurde einer
dieser Hunde wegen fehlender Marke vom HundefäiiM
aufgegriffen und der Besitzer des erstsren sollte in Polizei
strafe genommen werden . Hiergegen dis gerichtliche E «,
scheidung anrufend , vertheidigle sich der Beschuldigte j,
der Verhandlung eingehend und sachlich damit , daß er sich
eigentlich nicht in der Position als Beklagter , sondern alz
Ankläger befinden müsse . Er habe seine Pflichten dem
Gesetz gegenüber sorgsam erfüllt . Seine beiden Hunde
seien mit vorschriftsmäßigen Maulkörben und Steusrmarke
versehen gewesen . Beiden Hunden seien aber die Marken
in kurzer Zeit nach einander gewaltsam abgenommen
worden ; auch sei einer derselben seines Maulkorbes be¬
raubt gewesen . Thalsache sei es , daß derartige Diebstähle
öfters hwr Vorkommen und sei er berechtigt , Schutz gegen
Diebstahl zu verlangen . Werde zur Nachtzeit eine Militair -
kaffe bestohlen , so werde nicht der Rendant derselben wegen
des Defectes bestraft , sondern der Post n , dessen Unacht¬
samkeit den Diebstahl möglich mache . Dieses , und ähnliche
Beispiele auf den vorliegenden Fall angewandt , ergebe
eine Rechtsfrage , deren Beantwortung zu seiner Frei¬
sprechung führen müsse . Das G richt sah sich nicht in der
Lage , wenn auch das Fehlen der Marke kern Verschulden
des Appellanten sei, ein freisprechendes Urtheil zu fällen ,
sondern setzte als Strafminimum 1 Mark Geldbuße fest.

6 . Der Schlachtergesell Hedemann ist angeklagt und
bekennt sich schuldig , einen Hausfriedensbruch begangen zu
haben . Mildernde Umstande kommen ihm zu Gute und
fällt darum die Strafe mild ans , lautend auf 10 Mark

Geldbuße .
7 . Gegen Wulf und Genossen , fünf junge Maler «

gehülfen , ist ebenfalls Anklage auf Hausfriedensbruch und

Sachbeschädigung gestellt . Dieselben waren in einer

Restauration selbst dann noch verblieben , als ihnen die

Aufforderung geworden war , dieselbe zu verlassen . Zwei
der Angeklagten hatten sich überdies noch Sachbeschädigung

zu Schulden kommen lassen und wurden Letztere wegen
dieser zu je 10 Mk . Geldbuße , Alls aber wegen Haus¬
friedensbruchs zu je 1 Woche Gefängniß verurtheilt .

8 . Die Tochter eines Obsthändlers , Wilhelmine Fulss .

hat unberechtigt außerhalb der elterlichen Wohnung Obst
ve ; kauft . Die begangene Gewerbesteuer - Contravention findet
Ahndung in einer Gelobuße von 24 M .

9 Den Handelsmann Joh . Friekr . Renken trifft die

gleiche Strafe wegen unbefugten Kartoffelverkaufs .
10 . Wegen Schulversäumniß ihrer Kinder wird die

Wittwe Scheffens in eine Geldbuße von 1 M . genommen .
11 . Der Schlachter M -seS Sternberg in Neustadt -

Gödens hat dadurch eine Sabbath - Contravention begangen ,
weil er rin Sonntag Abend Schafe schlachtete . Der Straf¬
antrag lautete auf 6 M . , das Urtheil auf 3 Mark .

12 . Arbeiter Heinr . Schoon hier hat nachweislich die

Sorge für sei - e 3 Kinder verabsäumt , so daß die Erhal¬

tung derselben der Armenverwaltung zur Last fiel . Wegen
Müßiggang trifft ihn 3 Tage Haft .

13 . Der Arbeiter Friedr . Aug . Schumacher von hier
gab am 10 . Juni d . I . zwei Polizeibeamten Anlaß zu
seiner Verhaftung . Nach Aussage der letzteren hat

sich der Arrestant nicht nur der Beamtenbeleidigung ,
sondern auch des thätlichen Widerstandes gegen die¬

selben schuldig gemacht . Des letzteren Vergehens wegen
wird S . zu 14 Tagen und der Beleidigung wegen zu ?

Tagen Gefängniß verurtheilt .
14 . Die unverehelichte Wilhelmine Petersen hier soll

im November vor . Jahres sich ein schwarzwollenes Tuch
wibe , rechtlich angeeignet haben . Die Beschuldigte weist

durch eine Zeugin nach , daß sie bereits vor der Zeit deS

angeblichen Diebstahls im Besitz eines Tuches gewesen sei ,
welches dem eorpus äslicti gleiche , bestreitet also die Ent¬

wendung . Der Amtsanwalt nahm die rechtswidrige Zu¬
eignung als erw esen an und beantragtes Tage Gefängniß -

Das Gericht hielt jedoch die beigebrachten Beweise für un¬

genügend , eine Verurtheilung eintrelen zu lassen , und sprach
die Angeklagte frei .

15 . Der ehemalige Wichsfibrikant Th , od . Werner von

hier wird von einem von hier verzogenen Ehepaar beschul

dtgt , widerrechtlich diverse Gegenstände , als einen Zinkkrahn ,

Würfelbecher , einen Thermometer , eine Bleiplatte , sow"

ein goldenes Medaillon mit Kette , bei Seite gebracht ZN

haben , als er den Klägern beim Umzug und Verpacken
ihres HauShaltnngsgeräths behilflich war . Der Beschul

digte stellt die Anklage als einen Akt der Rache dar . Du

betr . Medaillon sei ein Geschenk der Frau an ihn gewesen
und die übrigen Gegenstände sollten zurückgebliebenes herren¬

loses Gut gewesen sein . Den bestimmten Aussagen der

Kläger gegenüber muß der Gerichtshof die widerrechtlich

Aneignung als für erwiesen erachten und Wirt der bishe

völlig unbescholtene W . demgemäß zu 3 Tagen GefängM
verurtheilt . Der Amtsanwalt hatte 5 Tage beantragt -

Vermischtes .
— Oeynhausen , 8 . August . Die „ N . W - Vztg -

berichtet folgenden Fall seltener Geistesgegenwart : Vor einige ^

Tagen war der Kolon B . aus dem benachbarten Dort

Holtrup mit seiner Frau nach Vlotho gegangen . Knecht un

Tochter desselben wollten dieselben am Abende mit dem Wag

abholen . Einige hundert Schritte vor der Fähre in Hat " r

gehen die Pferde in gerader Richtung auf die Weser y

durch . Der Knecht springt vom Wagen , verwickelt sich



der Leine und wird mitgeschleift . Die Tochter des Kolon B .,
ein junges Mädchen von ca . 18 Jahren , springt nun ebenfalls
vom Wagen , fällt auf die Kniee , erhebt sich aber sofort
wieder und glückt es ihr mit Aufbietung aller Kräfte , den
Pferden in die Zügel fallend , sie zum Stehen zu bringen .
Noch wenige Schritte weiter , und Knecht , Pferde und Wagen
wären der in Weser zu Grunde gegangen .

— Bochum , 9 . August . Wie man dem „ Ws . Vbl . "
meldet , hat die französische Staatsbahn . der Bochumer Stahl¬
fabrik bei Lieferung von 2500 Waggons der Zuschlag ertheilt .
Es ist das erste Mal , daß die französische Staatsbahn bei
einer deutschen Fabrik bestellt .

— Hamburg , 10 . August . Deutsche Arbeiter können
nicht dringend genug davor gewarnt werden , nach Panama
zu gehen . Ein Schiffsoffizier schreibt an das „ Hamburger
Frdbl . " : Aus Colon und Umgegend ist zu erwähnen , daß das
Fieber dort zahlreiche Opfer fordert , besonders unter den
frisch eingewanderten Europäern . Viele machen , nachdem sie
Augenzeugen von der Verheerung der Seuche geworden , sofort
„ kehrt " und sehen zu mit erster Gelegenheit aus der Pesthöhle
zu kommen ; denn so muß man wohl ein Ort nennen , der wie
statistisch nachgewiesen , von 50 Eingewanderten 40 fordert .
— Nichtsdestoweniger gehen die Durchstich arbeiten dort un¬
unterbrochen fort , und sind sogar die Arbeitslöhne verhältniß -
mäßig niedriger , wie in Europa . Das macht nun freilich
der übermäßige Zufluß von Arbeitern aus allen Weltgegenden .
Es soll dies sein ein wohlgemeinter Wink für Deutsche , die noch
etwa Lust verspüren , in dies offene Grab zu wandern . Denn
bei dem niedrigen Lohne ist absolut nichts zu „machen "

, und
in dem Klima setzen die meisten , wenn auch nicht unbedingt
ihr Leben, so doch gewiß ihre Gesundheit auf 's Spiel .

— Ein Meteor . Am Abend des 30 . Juli , in der
Dämmerung , wurde , wie aus Castrop berichtet wird , ein Meteor
beobachtet , das darum bemerkenswerth ist, weil bei seinem
Erlöschen ein gegen 3 KZ schwerer Meteorstein dicht bei enem
mit Feldarbeit beschäftigten Bergmann in die Erde einschlug ,
in die er sich 1 Meter tief einbohrte . Der Stein ist dem
Ober -Bergrath Runge in Dortmund übersandt worden .

— Sind die Weltkörper außer der Erde von
lebenden Geschöpfen bewohnt ? Diese wichtige , seit
Jahrtauseuden aufgeworfene und bis jetzt unbeantwortet ge¬
bliebene Frage ist ihrer Lösung um einen bedeutenden Schritt
näher gebracht . Ein gelehrter Mineraloge , Dr . Hahn , hat
eine Anzahl Meteoriten , jene in die Machtsphäre der Erde
herabgezogenen Reste zertrümmerter Planeten oder anderer
Weltkörper, sorgfältigst untersucht, und zwar besonders solche ,
welche rundliche Einschlüsse enthalten. An sehr genau aus¬
geführten Dünnschliffen, deren photographische Abbildungen
er in einem Werke über seine Untersuchungen veröffentlicht,
sucht Dr . Hahn den Nachweis zu führen, daß in jenen ein¬
geschlossenen Körpern Stücke von Korallenbildungen vorliegen,
welche zur Klasse der Favositinen gehören . Diese Art von
Korallen wird bis jetzt auf unserer Erde nur fossil gefunden;
immerhin aber würde, falls Dr . Hahns Untersuchungen , wie
kaum zu zweifeln ist, zuverlässig sind , zweierlei dadurch
bewiesen sein, nämlich erstens, daß einige Weltkörper außerder Erde noch von organischen Wesen , wenn auch nur unter¬
geordneter Gattung bewohnt werden , und zweitens, daß die
Arten der Geschöpfe auf anderen Weltkörpern mit denen auf
unserer Erde verwandt sind . Hoffentlich wird die nächste
Zeit uns über die hochinteressanten Beobachtungen an den
Meteoriten bald Bestätigungen der Resultate Dr . Hahns und
weitere Aufschlüsse bringen . Was man bis jetzt geahnt und

nach Analogie angenommen hat, findet durch diese Unter¬
suchungen seine erste Beglaubigung .

— Ueber den jüngsten Fund in der königlichen Nekro¬
pole ( Gräberstadt ) von Theben ist der „ Köln . Ztg . " ein
Bericht aus Kairo , 22 . Juli , zugegangen , dem wir folgende
Mittheilungen entnehmen : „Unermeßliche Schätze sind erbeutet
worden , nicht an Gold und Edelsteinen , aber von einer Trag¬
weite für die Wissenschaft , wie sie sich noch gar nicht bezeichnen
läßt . Sie eröffnen einen Fernblick in Egyptens Vergangenheit
von schwindelhafter Tiefe . Eine ganze Reihe der stolzesten
Herrschergestalten des alten Egyptens ist aus mehrtausend¬
jährigem Grabe erstanden . 36 Särge , darunter allein 15
mit königlichen Mumien , die übrigen mit denen von Angehörigen
der königlichen Familien , haben gestern ihren Einzug in das
Bnlaqer Museum gehalten . An Opfergaben , die in Körben
und Kisten verpackt bei den Särgen standen , ist zu gleicher
Zeit eine ungeheure Ausbeute gemacht worden . Es befinden
sich darunter nicht weniger denn 3700 Statuetten . Einem
Deutschen war diesmal das seltene Glück zu Theil , die un¬
schätzbaren Alterthümer zu heben und der Wissenschaft zu
sichern . Der Konservator des egyptischen Museums , Herr
Emil Brugsch — er ist ein Bruder des bekannten Egyptvlogenund hat sich während einer Reihe von Jahren bereits vielfache
Verdienste um diese Anstalt erworben , — war zum Glück
rechtzeitig bei der Hand , bevor noch dem großen Funde von
unberufenen Händen Gefahr drohen konnte . Professor Maspero ,
auf Urlaub in Frankreich befindlich , wurde als oberster Leiter
des Museums und der egyptischen Ausgrabungen telegraphischvon dem Ereigniß in Kenntniß gesetzt.— Ein großer Goldbarren . Kürzlich wurde in
San Francisco ein großer Goldbarren gegossen, welcher ca .
13 Zoll lang , 7 Zoll breit und 5 Zoll dick war . Er hatteeinen Werth von 76,000 Dollars und stellte die Monats -
Ausbeute der Spring Valley Hydraulik Grube dar . Es war
der größte Goldbarren , der bisher in Californien eingeschmvlzenworden ist.

— London , 6 . August . Gestern fand bei Blackbourn
ein Zusammenstoß zweier Eilzüge statt , wobei fünf Personen
getödtet und 30 verletzt wurden .

— Die Auswanderung über Hamburg hat für die
sieben Monate dieses Jahres die hohe Ziffer von 80 862
Personen erreicht, während im Vorjahre für dieselbe Zeitnur 38,242 Personen und in 1879 nur 14,583 Personen
auswandertcn . Eine so hohe Ziffer ist bisher nicht er
reicht worden .

Aus Wustrow , 10 . August, wird der „ R . Z .
" ge¬

schrieben : Gest rn Namittag unternahmen Bade , äst - aus
dem nahe gelegenen Gr . -Müritz eine Bootsfahrt auf hier ,als sie in der Nähe der Landungsstelle von eimm Ge¬
witter mie starkem Wirbelwinde überrascht wurden . Ob¬
gleich durch die Vorsicht der seelundigen Bootsführer die
Segel eingezogen waren , kenterte das Boot und sämmt
liehe 11 Personeu fielen ins Wasser . Dieselben konnten
sich noch eine kurz? Zeit an dem Kiel halten , bei dem
hohen Seegange schlug aber das Fahrzeug wiederholt um,und obgleich das Ufer sehr nahe , fanden doch 8 Theil -
nehmer dieser traurigen Fahrt ihren Tod in den Wellen .
Gerettet sind durch den Fischer Jnngmann der Kapitän
H. Niemann aus Nibnitz und der Rector Gerdes ans Gnoien ,mit dem Boots trieben an das Land der Kapitän H . Nie¬
jahr aus Ribnitz und Kaufmann Wosfidlo ans Rostock ,
während erkranken : die Frau und zwei Kinder des
Kapitäns G . Niemann aus Ribnitz , die Frau und 2 Kinder

des Kapitäns H . Niejahr aus Ribnitz und der Lehrer
Dr . Compart mit seiner Frau aus Güstrow . Bei Be¬
kanntwerden dieses schrecklichen Unglücks eilte Jeder an
den Strand , aber Hülfe war nicht mehr zu bringen . Wohl
kein Auge , selbst bei den abgehärtesten Seeleuten , blieb
trocken . Dis Leichen des Dr . Compart und seiner Frau
und die Leiche der Frau des Kapitäns Niemann wurden
gestern Abend , die Leiche eines Niejahr

'
schcn Kindes heute

Morgen 4 Uhr gefunden . Man befürchtet , daß b i dem
jetzigen ungünstigen Wetter das Auffinden der anderen
vier Leichen schwer sein wird . Ganz Wustrow ist durch
diesen Unqlücksfall in die größ te Trauer versetzt .

Preis - Silbenräthsel .
ro , I» , id , er , so , V?» , ru , olls , sek , SU, es , pä , äs .

Richtig georonet , ergebe » vorstehende 13 Silben 5 Worte , deren
Anfangsbuchstaben von oben nach unten gelesen einen Fluß , und deren
Endbuchstaben ebenfalls von oben nach unten gelesen , ein Städtchen ,an diesem Flusse belegen , benennen

Auflösung des Preisrätsels in Nr . 182 :
„ Herz — Erz ."

Es gingen 12 richtige Lömugkli . in . Die Prämie fiel auf Frau
Anna Subren in Neustadt - Gödens ._

Oeffentlicher Gottesdienst der Baptisten ,
Altestraße Nr . 8.

Sonntag : Morgens 10 Uhr und Nachmittags 5 Uhr . Sonntags -
schule Nachmittags 2 Uhr . Jedermann wird freundlichst dazu eingeladen .

Wilhelmshaven , 13. August . Coursbericht der Oldenb . Dpar -
« . Leih -Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) . gekauft verkauft4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 101,90 102,45
4 „ Oldenb . Consols . 100,50 „ 101,50 „Stücke L 100 M i . Verk . Vo höher .
4 „ Jeversche Anleihe . 100,50 „ 101,50 „4 „ Landschaft !. Csutral -Pfandbr . 100,90 „ 101,45 „3 „ Oldenb . Prämienaul . p . St . in M . . 151,50 „ 152,50 „4'/, „ Bremer Siaalsanl . v . 1874 . . . . 102,50 „ - „4 „ Preußische consoüdirte Anleihe . . . 101,90 „ 102,45 „4'/, , , Preußische consolidirte Anleihe . . . 105,50 „ 106,50 „4/s „ Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank . . . 100,40 „ „4 „ Pfandbr . der Rhein Hyp.- Bank . . . 99,25 „ 100,25 „4V- „ Pfandbr . der Brannschw. -Hannoversch .

Hypothekenbank . 10l,50 „ 102,05 „4 „ Pfandbr . der Brannschw .-Hannoversch .
Hypothekenbank . . . 97,00 „ 97,55 „Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,70 „ 169,50 „

„ „ London kurz für I Lstr . in M . . . 20,45 „ 20,55 „„ Newyork „ 1 Doll . . 4,19 425 „
Fremdenliste vom 12 . August im Hotel Denninghoff .v . Doliingheim , Eisenach . Frl . M . v . Doliingheim , Eisenach.

Frl N . v . Doltingheim . Krause , llr . meä , Kath bei Cassel. Preßler ,Professor , Tharand in Sachsen . Frl . Preßler , Tharand in Sachsen .
Pfeiffer , Banqnier , Cassel . Fräulein von Wynecker , Verden . Freiinv . Wangenheim , Verden . Vollmer nebst Familie und Bedienung ,Gutsbesitzer , Landau . Gempt nebst Familie , Fabrikant , Lengerich.Graf Tirtjchvff nebst Familie und Bedienung , Wien . Kaufleute : Kopfs,Nürnberg . Wessels . Elberfeld Gempeitz , Hamburg .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm . 3 U . 50 M . , Nachm . 4 U . 5 M .
Montag : Vorm . 4 U . 28 M . , Nachm . 4 U . 41 M .

Bei Anwesenheit de« deutschen Kaiser « in der Frankfurter Au « ,
stellnng hatten zwei aus Köln hcrbeigeeilte Theilhaber der Firma
„Stellwerk " die Ehre Seiner Majestät vorgestellt zu werden , und eine
junge Dame des Hauses , dieselbe welche bereits aus der Düsseldorfer
Ausstellung die hohe Ehre hatte , Beiden Majestäten Frllhstück - Ehocolade
darzubieten , überreichte ein Bouquet , welches huldvollste Entgegennahme
fand . Seine Majestät erkannte die Dame sofort wieder — ein Beweis
für das vorzügliche Gedächtniß unseres Kaiser « — und versuchte die in
der Ausstellung fabricirten Fiirstendefferts . Seine Majestät stellte die
Frage , ob das Portal den wirklich ganz aus Chocolade sei - Als die »
bejaht wurde , sagten Seine Majestät : „ Dies ist ja ein wahrer Triumph¬
bogen deutscher Chocolade -Jndustrie " . Auch fand der aus Chocolade
gefertigte Aussatz , gekrönt von der Büste unseres Kaisers und umgebe »
von den Statuetten der deutschen Helden das Allerhöchste Interesse .

Bekanntmachung .
OHMkske MMg

bMer CoHegim
am

Mittwoch , 17. Augustc.,
Nachmittags 5 Uhr,

im
Magistrats - Sitzungssaale .

Tagesordnung :
1 ) Zusatzstaiut zum Verfassungs¬

statut .
2 ) Wegffachen.
3 ) Armenarbeitshaus .4) Friedhof .
5 ) Verschi deneS .

Wilhelmshaven , 12 . August 1881 .
^ Der Magistrat.

Für Auswanderer
nach Amerika.

Anmeldungen zur directen
Fahrt nach Galveston ( Te¬
xas ) per 3 . September c.
werden schleunigst erbeten .

Fahrpreis 120 Mk.
Anzahlung zur Belegung

von Plätzen nur 15 Mk .
Die obrigkeitlich concessio-

nirte Agentur:
W"

. ,R
Für Auswanderer

nach Amerika
besorge ich Ueberfahrtscontracte mit
dem Norddeutschen Lloyd in Bremen
ohne jede Vergütung von Seiten
der Passagiere .

11 . 6ercks8, Schreiber,
beimHrn . Auct . Cornelssen , Neuende

Holz - Verkauf
in Wilhelmshaven .

Mittwoch , den 17. August,
Nachmittags 1 Uhr anfangend,wollen Unterzeichnete ans dem Platzevw -ä-vis dem Bahnhose :^ 40,000 Fuß Schaalbretter,

" 10 000 „ 1 " Bretter ,
" 10,000 „ Hobelbretter ,
-- 1,000 .. Kantholz ,
'' 400 Stück nord. Sparren

. in versch . Längen ,
-stsEch meistbietend auf Zahluugs-
»

" ^erkaufen lassen und werden
Ustustige ergebenst eingeladen .
Mariensiel .

'

u . Zlnalilenäok -if )
Asphalt- und

Dachpappen - Geschäft ,
NnsMmng von

MINW - MM .
sowie

Bedachungs -Arbeiten
inDachpappeunterGarantie.

„Zu verkaufen.
illtt ä! ' französisches Billard , so

^ wie ein vollständigesiset habe billig zu verkaufen.lsinxllttll »,' -_ Friedrichsstr. 6.
Ertragene Kleidungsstücke rc . kauft !

Schwabe , Belfort , Adolfstr . j

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
^ . i-kinen in Varel .

^ chsrische Apfeltorte , Blätter -
teig, schönes Kaffee - und
Theegebäck , kleines Confeci

in großer Auswahl , ferner frische
Berliner Pfannkuchen .

Bestellungen auf Torten
werden prompt ausgefübri .

Kronprinzensir . 12.

i Gmaillirte und verzinnte

Kolligeslbirre
empfiehlt in großer Auswahl zu
billigen Preisen
N . ^ Marks Eisenhandl.,

Roonstraße 78.

MMMWMlIiM ,
empfiehlt billigst

n Harlrs
Eisenhandlung,

Noonstraße Nr . 78 .
Weizen-Puder

empfiehlt
6 . t . ökkrsnll8 .

Sicherste Hülfe
Krankheitsfällen

bei Joh . Wilken ,
homöpath . Prakt . b . d . k. Kirche .

sAm möbl . Parterre -Zimmer^ ist auf sofort oder zum 1 Sep¬tember zu vermiethen .
Kasernenstraße 3

Halten unser

MU -Lager
sowie Sargmazin bei Bedarf
bestens empfohlen.

Toel Ls Böge , Roonstraße.

k Ilsrrosliodo ^ rrodsoLuIen türZ
IkaiiLeuerkscbiile LaudLnätverkc -r A
I Lluklell - u. ÜLi. >

>1531/32. Lowmors . 2. lilkn.Djvir . <r . ^Vinter?. 7. Nov IPrima große
Emder Vollheringe
3 Stück 25 Pf .

C . I . Behrends .

Zu vermiethen
auf - leich eine Wohnung .

^ illriLKASiiLNiri », Elsaß

sUne Feilbank nebst Schra ^ hl^ stock , sowie etwas Schlosser -
Werkzeug habe Wegzugshalber
billig zu verkaufen .

Bahnhofsstr . 3, Elsaß .
Okliiwpignvlis , e «leiste 8orts , gsLüell -

tst , » ul ijestslluvx trisoli ans dem ksrtsn
ull swplsvßss » , billigst

k ' rleckrivllstr . 3 .

^L7in moblirtes Zimmer , bis -
>2 ^ her bewohnt von Herrn Deck¬
offizier G " ris , ist sofort zu ver¬
miethen bei W . Herzog , Altestr . 8,1 . Gesucht

^
per 1 . oder 15 . September ein or-
dentl . Mädchen , welches gründlichwaschen und plätten versieht.

Näheres durch die Exp. d . Bl .

Zur gütigen Beachtung.
Meinen großen Hund beabstch

tige ich preiswürdig zu verkaufe»
und ersuche Liebhaber dafür , sich
bei mir zu meiden . Derselbe würde
sich am besten in einem großen Ge¬
schäft als Hof - und Kettenhund
eignen.

August Bahr ,
Koch in Wilt 's Bude .

Zu vermiethen
sofort ein großes möbl . Zimmer
in der 2 . Etage nach vorn gelegen.

Noonstraße Nr . 8S ,
Rothes Schloß . Gesucht

zum Oktober ein zuverlässiges Kin¬
dermädchen , welches gut mit der
Wäsche fertig werden kann, und
zum November ein tüchtiges Mäd¬
chen für Küche und Haus .

Frau Kickler .

Zn vermiethen
auf sogleich zwei kleine Ober -
wohnungen .

Börsenstraße 33 .Gesucht
ein arbeitsames , reinliches Mäd¬
chen für Wäsche und Hausarbiäl
pr . 1 . Sept . Auskunft ertheilt die
Expedition dieses Blattes .

Gesucht
zum 1 . October ein in allen Haus
lichen Arbeiten gewandtes , zuver
lässiges Mädchen .

Bismarckstraße 17 .

/ ^ in junger , anständiger Mann
>2 - kann auf sofort oder später
Logis erhalten.

Frau Wwe . Wegener ,
Hinterstr . 23 .

Gesucht
wegen Erkrankung des bisherigen
Burschen ein anderer .

Frielingsdorfs Badeanstalt .
^ il vermiethen zum l . November

^ d I . eine kleine Wohnungim Nebenhause Kronprinzenstr . 1 .
Kvbbvlvn .

Visite n - Karten
werden stets augefertig ».

Dst . 3üss.



Mark . - Wilhelmshaven .
Sonntag , öen 14 . , Nachmittags 5 Uhr , Montag , den 15 . ,

Nachmittags 6 Uhr :

MR

1. Theil .
1) Marsch von Beck.
2) Recht von Herzen (Lied ohne

Worte ) von Umlauf .
3) RösleinimWalde (Lied)v.Fischer.
4) Traulich am See ( Romanze ) von

Bartl . ( Streich - u .Discantzi th .)
5) Potpourri aus „ Stradella " von

Flotow .

ausgeführt von

Nichter
's Mherqmrtett aus Hammer,

unter Leitung des Herrn Oswald Richter .

k N .
2. Theil .

6) d' silbernen Hochzeststanzeln .
Ländler von Simoni .

7 ) Die Post im Walde . Lied von
Schaffer .

8) Serenade (Streich - und Dis
cantziiher ) von Umlauf .

9) Zwei Lieder : s, . Morgenlied v .
Curschmann . b .Addiov .Canon .

10) Soldatenlust . Marsch v . Rixner .
Lntrsv 50 Sitz . n I' vixori .

_ O ^ SII KViÜLSZiSirL » .

Zum 1. Male in Wilhelmshaven .

^ Lireus IVlouk klumenlelll"
Roonstratze ,

Vi8 - ä - vi8 ätzr 866datni1l0N8 - Ln86rn6 ,
in dem neuerbauten , vor allem Unwetter geschützten , bequem einge

richteten und mit Gas erleuchteten Circus ,
Heute Sonntag , den 14 . August , Abends 8 Uhr :

1 . W886 LlMlllwM - VoiÄsIlWI .
Iirr8!>>tiir >r öN » riii" 7 l ln . — liiluri " 8 IIii .
Preise der Plätze : 1 . Platz 1 Mk . 50 Pf . , 2 . Platz 1 Mk -,

Gallerie 50 Pf . Kinder unter 10 Jahren zahlen in Begleitung er
wachsener Persone n 1 . Platz 1 Mk . , 2 . Platz 75 P f.

WM - Näheres besagen die Tageszettel .
" WM

Morgen Montag große Vorstellung mit neuem Programm .

klüttuvr 8 kv8tUM RlM».
Montag , Dienstag und Mittwoch :

OoilCtzll üllä OoSÄllM-VoktlÄW
von der bekannten Gesellschaft ^ triini »

Es ladet ergebenst ein Mllklm ? IöNnsr .

Empfehle meine Restauration . — Heute und Morgen :

sMnrile , hochfeines Uccnmer mul nchi Erlanger Ker .
6 . >jgN88SN .

tVinier '
8 Kk8tsurstion

in Belfort
hält ihre vorzügliche Küche nebst ausgezeichneten Getränken bei aufmerk¬
samer Bedienung bestens empfohlen .

Von Abends 7 Uhr ab :
Entenbraten .

«Onrienlllmeri zn 8chlo
Das 3. Abomements -Concert ,

ausgeführt von der

Capelle ller 2 . Matrosen - Division ans MMelmsliaven ,
unter persönlicher Leitung ihres Capellmeisters Herrn C . Latann ,

findet am Sonntag , den 14 . August - . I . , statt und wird dem¬
selben ein folgen .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Gödens , den 7 . August 1881 . FZ . , ß riII88 <k II .

Der Herr n in Wilhelmshaven unter¬
hält fortwährend ein Lager unserer durchaus reingehaltenen

WM -
,
M -

, Milk- elc. M «
und gibt davon nach unserer Preisliste ab.

Leer « ULK « L IRSÄSII .

Ich nehme höflichst Bezug auf vorstehende Annonce und Halts mich
zur

"
Lieferung von Weinen der vorstehenden Firma , die ganz vorzügliche

Qualität liefert , bestens empfohlen . Als außerordentlich preiswürdig
kann ich einen kl . Moselwein „ tluesvr " besonders empfehlen .

KR
Rothes Schloß .

Empfehle zur Herstellung von Alni -Lo ^vlan

Maiwein -Gstenz
aus frischem 1Vr »IiIiirvi8t « r und

II . OIirL8tlÄIL8 ,
Rothes Schloß .

Soeben angekommen
Schiff „ Wilhelmine "

, Capt. Wilts,
mit einer Ladung unserer rühmlichst bekannten

Haushaltungskohlen ,
welche wir zu 38 Mk . pro Last von 4000 Pfd frei vors Haus em
pfehlen . Wir bitten um gefl . Aufträge .

ninnolis L pscktisus .

Die Fkileilliauer - Merllßali
von

Wilhelmshaven , Roonstraffe Nr . 3
offer-rt alle Sorten neue Feilen und Raspeln , sowie das Aufhauen

stumpfgewordener , zu äußerst billigen Preisen .

Die Buch - rn - erei
von

Wilhelmshaven , Roonstraste 89 ,
empfiehlt sich zur sauberen Anfertigung aller Arbeiten in kür¬

zester Zeit zu billigen Preisen.
Lager von

Geschäftsbüchern
aus der Fabrik von

iLoirlx rriLÜ Istk»I»» rik
in Hannover ,

sowie eigenes Fabrikat .

Handlung von
Schul- und Gesangbüchern
Schreib « und Zeichenmateriatien,

Jost - und Schreibpapieren ,
MologmpIuernlimM

in allen Größen .

IsSÄSSIH ^ ^ I SII UlllSS

«

K

8

«

«

Mit meiner Bremer und Magdeburger

UM - NÜ MMN -MIMm
welche hierorts schon bestens renommirt durch Besuch der Schützenfeste,
werde ich drei Tage lang Stand neben dem OLrvus ! ! Iiliiii ; ii1t ; I «I
halten . Ich bitte das geehrte Publicum um fleißigen Zuspruch und
Abnahme meiner empfehlenswerthen Artikel , wie insbesondere Vtctoria -
und Obstkuchen , Pariser Sprungfedern , Berliner Pfann¬
kuchen u . s . w . Gütige Bestellungen bitte recht zahlreich an mich ge¬
langen zu lassen. I . I . Ellebrecht Wwe . ,

A. Pommer's Nachfolger aus Bremen.

Mtzl!tz
'
80lltz ÜMötzl880lNll6

211 08HM ' Ü6Ü .
Das Wintsrsömsstsr stsAirmt am 3 . Ovtovvr v . Dis

Ssstuls ssstiissst ckas Daisin au8, um ckssto ZrÖ88srs8 Dsrviolli auf
ckis ii vnt : ii 8pr » vlr « ir unä ckis 8ßuii «lvI >>rr ii>t v :i>>vIi ;itt vn

ISAM. Dis Uslks 26rlAlli 8 ss ksreoiltlAsil 2 UlQ ain ^. -krviir .
ALilitnirilisn ^t . DroKramms Asrn rw Disii8t6ll .

ißl-iiiilliiiitti , 8 . XuZN8t 1881 . Dsr Dirsstor :
KK . 8ISILIILSS .

f Oouäitortzi u . Oaktz.
1 Den geehrten Herrschaften
I von Wilhelmshaven und Um -
! gegend erlaube mir auf meine
7 Conditorei ergebenst anfmerk -
i sam zu machen. Bestellungen
^ jeder Art werden prompt effec -
. tuirt .

i Kaffee uall Cliocotalle

^
st tont 1l6UN6 .

ZS ^ s r! frische Waare vorräthrg .l
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Wilhelmshave

D . » « 8sR ,
Kronprinzenstraße 12.

Z -

N

A

« Z8
« s 8 °.

« ä .L

tV^ on jetzt an wohne ich Okben -
burgerstraße Nr . 19 und

empfehle mich den geehrten Damen
feiner in sowie außer dem Hause .

Wilhelmshaven , 13 . August 1881 .
Mku -1« Schneiderin ,

früher Knoopsreihe Nr . 17 .

§

» »» <7^ n meinen Gärten wird Gift
-v ) gelegt.

Ssrirat ,
Marine -Jntendantur -Rath .

8 iesn fränliös Bankgeschäft . 8
8Berlin 8M. , Kommandantenstr . 15.

Cassa-, Zeit - und Prämiengeschäfte zu coulanten Bedin -
gungen , Couponseinlösung provisionsfrei . Genaueste Aus -
kunft über alle Werthpapiere ertheile gratis und bereit¬

st ' willigst. — Meinen Börfenwochenbericht . sowie meine
A vollständig umgearbeitete und erweiterte Bro -
o chüre : Capitalsanlage und Speculation in Werthpapiere» mit

besonderer Berücksichtigung der Prämiengeschäfte (Zeit -

^ geschäfte mit beschränktem Risico) versende gratis .

Maismehl
in feiner frischer Waare empfing
und empfiehlt

pr . 100 Kilo Mk . 16,50 .
„

- M
Cl O üarlrai » ,

Bisnmrckstr . 33 .

V2

Echten

Kvra
pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

E . H. Bredehorn,
Neucstraße 7 (Neuheppens ).

Um mit ven vorjährigen

ff» I . « « MN
gänzlich zu räumen , verkaufe zu
Einkaufspreisen .

Ll618t )
Kronprinzenstraße 11 .

hält sich bei billigster Preisstellung
bestens empfohlen.

M . Kinderwagen , um da¬
mit zu räumen , billigst.

M » . 8M

Sonntag , 14 . August 1881 :

Puter -. Enten- und
Taubenausschießen.

Die Schießeommisfion .

iek-Verei».

General-Versammlung
am Montag , den 15 . d . Dl . ,

Abends 8 Uhr,
im Bereinslocal .

Tagesordnung :
1 ) Mittheilung über das Resultat

des stattgefundenen Festes .
2) Vereins -Angelegenheiten .

Um ein recht zahlreiches Erschei¬
nen der Mitglieder wird ersucht.

Der Vorstand .

ff . VI
Sonntag , Abends 7 Uhr :

Kartoffelpuffer .
7
c

Bäcker S . Ii « l »1>« ir aus
Jever hat mir den Verkauf

seiner vorzüglichen, auf den Gewerbe -
Ausstellungen zu Hamburg,Hal¬
berstadt und Jever prämiirten

Honigkuchen

eine Gans . Abzufordern gegen
Erstattung der Jnsertions - und
Fütterungskosten bei
S . 3ni »88 « ir , Werftspeisehaus .

Danksagung.
Allen Denen , die meiner lieben

Tochter und unserer lieben Schwe¬
ster das Geleit zur letzten Ruhe¬
stätte gaben , insbesondere Herrn
Pastor Lang Held für die trost¬
reichen Worte am Grabe sagen wir
unfern herzlichsten Dank .
Wwe . Caspers nebst Kindern .

Todes-Anzeige.
Kaum hat sich das Grab über

unfern lieben Sohn Friedrich
schlossen, so hat es dem Herrn ge¬
fallen , unsere liebe

Dora ,
im Alter von 6 Jahren , 9 Monaten ,
23 Tagen zu sich zu nehmen , was
wir um stille Theilnahme bittend,
hiermit tiefbeirübt zur Anzeige
bringen .

- S . « oiainK nebst Frau
und Kinder .

Die Beerdigung findet am Dien¬

stag , Nachmittags 3 Uhr , statt.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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